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Protokollauszug 

13. Sitzung vom 28. Juni 2023 

 

 
 

Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

148/2023 3.2.1 

 

Postulat von Manuel Kampus betreffend "Generationengerechter 

Bewegungs- und Begegnungsraum" 

Entgegennahme, Prüfung 
 

 

1. Postulat 

 

Am 5. Juni 2023 ist das folgende Postulat von Manuel Kampus und zwei Mitunterzeichnenden ein-

gegangen. 

 

"Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie im Zentrum Schlierens ein generationenge-

rechter Bewegungs- und Begegnungsraum geschaffen werden kann, beispielsweise 

nach dem Prinzip der Hopp-La Stiftung1.  

 

Begründung: 

 

Ein generationengerechter Bewegungs- und Begegnungsraum fördert sowohl die 

Jüngsten als auch die Ältesten und Alle dazwischen. In Schlieren wird ein neues Alters-

zentrum im Herzen der Stadt realisiert. In diesem Herzen bewegen sich alle Generati-

onen, deshalb ist es wichtig ein Raum zu schaffen der für Alle ist. Mit dem Konzept der 

Hopp-La Stiftung, welches in Kooperation des Departements für Sport, Bewegung Ba-

sel und Gesundheit der Universität Basel entwickelt wurde, werden im Bereich der Be-

wegungs- und Gesundheits-förderung neue Wirkungsdimensionen geschaffen. Ein sol-

cher generationengerechter Bewegungs- und Begegnungsraum bringt eine Verbesse-

rung der Lebensqualität durch die Steigerung der physischen und psychischen Gesund-

heit. Durch den Anstieg der körperlichen Leistungsfähigkeit wird das Sturzrisiko von 

Kindern sowie älteren Menschen reduziert und die Mobilität der älteren Menschen ge-

fördert. Die intergenerative Gestaltung von bereichernden Lebensräumen hat einen po-

sitiven Einfluss auf die kindliche Entwicklung, sowie auf das soziale Wohlbefinden und 

die Generationenbeziehungen.  

Umsetzungsbeispiele gibt es in den Gemeinden Villmergen, Wallbach, Lyss, Steffis-

burg, Basel, Laufen, Glarus, Sarnen, Buchs SG, Baar und Cham. In Zollikerberg ist ein 

solcher Park in Planung. Die Hopp-La Stiftung begleitet die Gemeinden bei solchen 

Projekten und helfen massgeschneiderte Lösung zu entwickeln. Die Prozess- und Pro-

jekt Begleitung ist für die Gemeinden in Zürich kostenlos, da der Kanton Zürich mit der 

Hopp-La Stiftung eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat. Das Amt für Präven-

tion und Gesundheits-förderung vom Kanton Zürich will dadurch generationenverbin-

dende Bewegungsprojekte fördern und die Umsetzung vereinfachen. 

Für Schlieren entsteht durch einen solchen intergenerativen Bewegungs- und Begeg-

nungsraum ein Mehrwert in der Aufenthaltsqualtiät während die Gesundheit der Bevöl-

kerung gestärkt wird.  

Die Spielplätze und Hopp-La Installationen sollen sich nicht konkurrenzieren, sie sollen 

in Zukunft gemeinsam Gedacht werden.  

«Menschen hören nicht auf zu spielen, weil sie alt werden, sie werden alt, weil sie auf-

hören zu spielen!»2 " 
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2. Erwägungen 

 

Die formale Prüfung ist Sache des Gemeindeparlaments. 

 

Das Anliegen des Postulanten rennt offene Türen ein. Im Zusammenhang mit dem Wettbewerb zur 

Grünen Mitte, in dem die Art und Weise der Erweiterung des Stadtparks ausgelotet und definiert 

wird, sind die im Postulat beschriebenen Themen zentrale Punkte. Zur Fragestellung, wie sich die 

Generationen im Stadtpark gemeinsam und gesund bewegen können, wird der Wettbewerb Aussa-

gen machen müssen, zumal die Thematik mit der ebenfalls anstehenden Realisierung des Alters-

zentrums quasi gesetzt ist. Dieser Aspekt wird daher zwingend in das Wettbewerbsprogramm ein-

fliessen. 

 

Da für das Zentrum von Schlieren im Wettbewerb zum Stadtpark bereits Abklärungen und Überle-

gungen in die vom Postulanten geforderte Richtung getätigt werden und bereits jetzt klar ist, dass 

diese Thematik von hoher Wichtigkeit sein wird, erscheint es als nicht zielführend, das Postulat ent-

gegenzunehmen und sich nochmals den Auftrag geben zu lassen, entsprechende Abklärungen zu 

tätigen und einen Bericht zu verfassen. Aus diesen Gründen ist der Stadtrat nicht bereit, das Postulat 

entgegenzunehmen. 

 

 

Der Stadtrat beschliesst: 

1. Das Postulat von Manuel Kampus und zwei Mitunterzeichnenden betreffend "Generationenge-

rechter Bewegungs- und Begegnungsraum" wird nicht entgegengenommen. 

2. Mitteilung an 

– Postulant 

– Gemeindeparlament 

– Abteilungsleiter Bau und Planung 

– Archiv 

 

Status: öffentlich 

 

 
 
Stadtrat Schlieren 

 

 

 

Markus Bärtschiger 

Stadtpräsident 
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